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Rostocker Studenten machen bei Industrie Eindruck

Rostocker Studenten machen bei Industrie Eindruck<br />Beim Studium schon eine Brücke zur Wirtschaft schlagen? Die beiden Rostocker
Wirtschaftsingenieur-Studenten Hans Menzdorf (24) und Tim Ohm (23) haben über die Hochschulgruppe Rostock des Verbandes Deutscher
Wirtschaftsingenieure (VWI) 70 Studierende aus Deutschland für  eine viertägige Veranstaltung unter dem Motto "Wissen mit Meerwert" mit der
Wirtschaft in Rostock interessieren können. Ihre Erfahrung, sich neben dem Studium zu engagieren: "Zeitmanagement ist alles. Man darf keine Scheu
haben, auf Personal-Chefs oder Geschäftsführer zuzugehen", sagt Hans Menzdorf. Und sein Kommilitone Tim weiß jetzt, dass "von alleine nichts läuft.
Immer wieder nachfragen", war sein Motto. Nun steht ein anspruchsvolles Programm.  "Wir wollen von Donnerstag (15.5.) bis Sonntag zeigen, dass MV
mit der größten Stadt Rostock nicht nur ein schönes Urlaubsziel ist, sondern dass man nach dem Studium auch hier seine Brötchen verdienen kann",
sagt Tim Ohm. Seit über einem Jahr haben die beiden Rostocker mit ihrem 14-köpfigen Projektteam diese Veranstaltung organisiert. <br />Hans
Menzdorf freut es sehr, dass bekannte Firmen die Veranstaltung ohne Wenn und Aber unterstützen. Zehn Unternehmen aus dem Land sind dabei.
Einige davon,  wie beispielsweise die Mecklenburger Metallguss GmbH Waren, Aida Cruises Rostock oder Weber Maschinenbau aus Neubrandenburg
zählen zu den Weltmarktführern in ihrer Branche. Von letzterem Unternehmen heißt es: " Um die hohe Qualität auch in Zukunft zu halten, ist Weber
immer auf der Suche nach Fachkräften, die nicht nur 'Mitarbeiter', sondern Innovationswillige, Querdenker, Perfektionisten, Erfolgsorientierte,
Teamspieler, Durchbeißer sind. Mit der Beteiligung als Sponsor am Projekt VWI Wissen "Wissen mit Meerwert" sucht die Weber Maschinenbau GmbH
Neubrandenburg aktiv den Kontakt zu engagierten Studierenden, die sich für globale wirtschaftliche Zusammenhänge interessieren und nutzt die
Gelegenheit, den Studenten durch den Einblick in unser Unternehmen einen Bezug zur Wirtschaft  zu verschaffen. Zudem möchten wir uns als ein
renommierter Arbeitgeber aus M-V optimal und zielgruppengerecht den Studenten der Hochschule Rostock präsentieren." <br />Für Professor Dr.
Martin-Christoph Wanner, Leiter des Lehrstuhls für Fertigungstechnik an der Uni Rostock und Leiter des Fraunhofer Anwendungszentrums für
Großstrukturen in der Produktionstechnik, ist es "ein sehr positives Zeichen, wenn sich Studenten in den Hörsälen nicht abschotten. Das macht in der
Industrie Eindruck", ist der Wissenschaftler überzeugt und führt als Beweis dafür die positive Resonanz der Unternehmen auf die Veranstaltung an.  <br
/>Hochrangige Vertreter aus Unternehmen werden am Donnerstag in der Societät Rostock maritim in die Rolle eines Bewerbers schlüpfen und sich beim
Wettstreit "Bewerbung mal anders" präsentieren. Am Freitag sind die Initiatoren gespannt  auf Vorträge, die u.a. von der Neptunwerft GmbH, Weber
GmbH und Mecklenburger Metallguss zu technologischen Anforderungen gehalten werden. Anschließend steht eine Werksbesichtigung bei Kranbauer
Liebherr in Rostock und bei Metallguss Waren auf dem Plan. Am Samstag erkunden die Studenten Warnemünde und besuchen am Nachmittag die Aida
Academy in Rostock. Hier ist ein dreieinhalbstündiges Programm zu Zukunfts-Trends und Herausforderungen geplant.  Dazu Aida Vice Präsidentin
Haike Witzke: "Exzellent ausgebildete und motivierte Mitarbeiter sind die Basis unseres Erfolges. Wir sind stets auf der Suche nach jungem Nachwuchs.
Veranstaltungen wie diese sind für uns eine hervorragende Gelegenheit, unser Unternehmen als attraktiven Arbeitgeber vorzustellen und einen
detaillierten Einblick in die vielfältige Arbeitswelt von AIDA zu vermitteln."  Text: Wolfgang Thiel<br /><br />Universität Rostock<br />Presse- und
Kommunikationsstelle<br />Dr. Kristin Nölting<br />Tel: 0381 498 1012<br />Mail: pressestelle@uni-rostock.de<br /><img src="http://www.pressrelations.
de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=564920" width="1" height="1">
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Die ALMA MATER ROSTOCHIENSIS, gegründet 1419, ist eine der ältesten Universitäten Deutschlands und die älteste im Ostseeraum.Mit der
Juristischen und der Medizinischen Fakultät sowie der Facultas artium, der späteren Philosophischen Fakultät, nahm die Universität seinerzeit den
Lehrbetrieb auf. Die Theologische Fakultät vervollständigte erst ab 1432 den Rahmen der vier Traditionsfakultäten eines "studium generale".Blicken wir
zurück auf die nunmehr fast 580jährige Universitätsgeschichte und benennen für die Gesamtdauer ein Generalthema, so wäre dies wohl ohne Zweifel
das wechselvolle Ringen um die Rechte auf Autonomie sowie um die Freiheit der Lehre und des Meinungsstreits. Sie waren in der Vergangenheit gegen
vielfältige kirchliche oder weltliche Einflüsse zu verteidigen.So hat bis heute die verpflichtende Sentenz "DOCTRINA MULTIPLEX - VERITAS UNA" über
dem Portal des 130 Jahre alten Hauptgebäudes nichts an Aktualität eingebüßt. Sie will besagen, daß an dieser Stätte des Geistes im Sinne der Freiheit
von Forschung und Lehre viele Lehrmeinungen um der einen Wahrheit willen vertreten sein mögen. Ob am Ende eines Studiums das Diplom, der
Magisterabschluß oder das Staatsexamen steht, alle Studiengänge, die an der Rostocker Universität belegt werden können, sind auf die Bedürfnisse der
beruflichen Praxis und des Arbeitsmarktes ausgerichtet. Unter dem Leitspruch "TRADITIO et INNOVATIO" wird jungen Leuten in Lehre und Forschung
ein außerordentlich breites Fächerspektrum und eine zukunftsorientierte Ausbildung angeboten. Das günstige und damit intensive Betreuungsverhältnis
zwischen Studenten und Lehrkräften sowie die moderne Ausstattung der Laboratorien sichern den Studenten die Möglichkeit, das Studium innerhalb der
Regelstudienzeit zu beenden. Die Ende 1993 in Rostock gegründete Hochschule für Musik und Theater ist eine sinnvolle Ergänzung des
Studienangebotes der Universität und eine Bereicherung des kulturellen Lebens der Stadt.Was Rostock als Hochschulstandort für Lehrende und
Studierende gleichermaßen so attraktiv und sympathisch macht, ist nicht nur die Nähe der Ostsee und die gute Verkehrsanbindung, sondern auch die
Mischung aus Großstadt und Überschaubarkeit, aus Wirtschaftszentrum und Naturraum sowie die sich zugunsten einer Universitäts- und Hansestadt
entwickelnde Infrastruktur.Das Freizeitangebot für Studenten kann sich sehen lassen. Mehr als zehn Studentenclubs bieten ein vielfältiges Angebot, das
von Livemusik, Literatur, Film, Getränken, Frühstückskaffeee, Gesprächen, Tanz bis zum "Man trifft sich" reicht. Alle Clubs verwalten sich selbst und
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freuen sich über neue Mitglieder. Studierende und Mitarbeiter, die selbst gerne musizieren, finden jederzeit Aufnahme im Universitätschor und im
Collegium musicum. Der Bereich Studentensport und die Hochschulsportgemeinschaft bieten in über 20 Sportarten und vielen Kursen für jeden etwas an.


